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Rundschau .
* Wenn General Kkapka in dem von ihm arran -

girten Meeting zu Budapest für eine enge Allianz
Oesterreichs -Ungarns mit England plaidirte , wie man

diese Absicht ihm znschrcibt , so wieder damit schwer¬
lich dem Grafen Andrassy zum Munde reden . Soll

doch der Graf neulich folgenden Ausspruch gethau
haben :

« Wir haben nicht die geringste Veranlassung ,
uns über das Eintreten Englands für seine Inter¬

essen zu freuen . Die Auslieferung Konstantinopels
an Großbritanicn entspricht den österreichischen
Interessen viel weniger , als die von Rußland er¬

strebte Oeffnung des Schwarzen Meeres . Wenn
wir zu wählen haben zwischen der Schließung des

Mittelländischen Meeres durch England und der

Oeffnung des Pontus durch Rußland , wählen wir
das Letztere . England hat gerade genug au der

Straße von Gibraltar und dem Suez -Kanal ; cs

bedarf nicht auch der Dardanellen . "

Eine ähnliche unzweideutige Sprache soll auch
Fürst Bismarck dem britischen Botschafter Lord Odo
Rüssel gegenüber geführt haben ; so daß dem Letzte¬
ren kein Zweifel daran bleiben konnte , daß Deutsch¬
land die freie Schifffahrt in den Dardanellen durch¬
aus befürworten würde , wenn beim Friedensschlüsse
diese Frage zur Anregung gelangte . Ist man doch
selbst in der Türkei nicht frei von Mißtrauen gewe¬
sen in die Absicht Englands . Safvct Pascha , der
ans diesem Grunde durch Aarifi Pascha ersetzte
Minister des Auswärtigen , hatte dem Sultan ge¬
sagt , als es sich um dessen Erlaubniß handelte ,
Gallipoli durch dieEngländer besetzen zu lassen : » daß die

Russen unter allen Umständen veranlaßt werden dürf¬
ten , die Donnuländcr wieder zu räumen . Daß aber

England jemals wieder eine Erwerbung Herausgeber !
würde , sei nach alten Erfahrungen nicht anznuehmcu .
Das sagt genug über den Grad von Vertrauen ,
dessen sich die „ uneigennützige " englische Politik er¬
freut und alle Deklamationen des Londoner Parla¬
ments werden schwerlich daran etwas ändern .

* Die neuesten Nachrichten aus den Vereinig¬
ten Stnnte » sagen in der Kürze : Die Situation
bessert sich. Das heißt : Es ist weniger Blutver¬
gießen zu verzeichnen , seitdem in allen Staaten die
Miliz mit einem tüchtigen Kerne von regulären
Truppen den Aufständischen derbe Lektionen gegeben
hat , dagegen ist der ursprünglich nur ans die Ost¬
staaten verbreitete Zustand vollständiger Gcschäftslo -

sigkeit nunmehr über das ganze Land verbreitet . Von
New - Aork bis San Franziska gehen mit verschwin¬
dender Ausnahme gar keine Frachtzüge , nur hier und
da auf kurze Strecken Pcrsoncnzüge . In New - Aork
macht sich daher ein Mangel an frischem Fleisch ,
welches aus dem Westen kommt , bemerkbar ; die über¬

seeischen Dampfer mußten mit sehr wenigen Passa¬
gieren abreisen , da dieselben nicht im Hafenplatze
eintreffen konnten , die Postverbindung hat fast ganz
ausgehört . In San Franziska ist es zum dritten
Male innerhalb dreier Tagen zu einem heftigen An¬
griffe auf das Chincscnvicrtel gekommen , die Verluste
der Aufrührer , auf welche das Militär scharf feuerte ,
sind sehr bedeutend . Auch in Chicago , von,wo ans
die acht nach allen Richtungen auslaufcnden Bahnen
vollständig den Betrieb cinstclleu mußten , ist eS zum
Blutvergießen gekommen . Todte und Verwundete
werden 17 gemeldet . Die .Wanrenbcförderung zwi¬
schen dem Osten und Westen von Nord -Amerika geht
nun auf gewaltigem Umwege über Canada , da die
Great Western Bahn nicht in Mitleidenschaft gezo¬

gen ist . Immer mehr zeigen sich jetzt die Thatsachen ,
aus welchen hervorgeht , daß die Sozial - Demokraten
in den Vereinigten Staaten die anarchischen Zustände
wenn nicht veranlaßt , so doch mit Freuden als einen
Anlaß zum Eingreifen betrachtet haben . In Chica¬
go hat , wie „ Reuters Telegraphen - Büreau " meldet ,
eine „ Kommunisten -Meeting, , stattgehabt , welches
aber niit Waffengewalt aus einander getrieben wor¬
den ist . Unser mit den dortigen Verhältnissen ver¬
trauter Gewährsmann lheilt uns mit , daß in der
That in Chicago etwa 8 — 10 sozialdemokratische
Vereine bestehen , die nicht zum ersten Male den
Apell an die Waffen und die Gewalt gemacht haben .
Die Seele der Partei in Chicago ist ein Scheeren -
schlcifer , Namens Klings ; ein eigenes Organ , „ Der
Vorbote " , erscheint schon seit fünf Jahren . Auch in
Newyork hatte die Internationale eine Versammlung
berufen , an welcher 10,000 Personen Theil nahmen .
Hier hatte die Regierung es für nöthig gehalten ,
die Hauptgebäude durch Geschütze zu decken und un¬
gefähr 25,000 Mann unter Waffen zu stellen . Nur
diese gewaltige Entfaltung der Macht vermag die
äußere Ruhe zu sichern . Aber überall fängt man
bereits an , die traurigen Folgen im Handel und
Wandel zu spüren . So sind z. B . in St . Louis
— einer sehr

'
ruhigen und sich sonst aller Exzesse

enthaltenden Stadt — 2000 Extra -Polizisten verei¬
digt worden , während 5000 bewaffnete Bürger Tag
und Nacht die Straßen patronilliren . Dasselbe wird
auS allen anderen größeren Städten gemeldet . Klei¬
nere Ausbrüche ereignen sich noch immer , hier und
da werden Opfer der Erregtheit verzeignct . Von
allen weiten aber lausen die Nachrichten ein , daß
die Schienen ausgerissen werden und Eisenbahnzüge
in Folge dessen entgleisen , so daß selbst auf den wie¬
der dem Betrieb übergebenen Stationen das Unter¬
nehmen einer Reise nur mit Todesverachtung aus¬
geführt werden kann . Von einem Ausgleich zwischen
den Bahnen und ihren Beamten verlautet noch von
keiner Seite etwas .

* London , 27 . Juli. Sehr bemerkt wird hier,
was der General - Jnspeckor der Hilsstrnppc » Sir
Gamet Wolselch , Mitglied im Stabe der Hvchstkom -
mandirenden ans dem gestrigen Banket geäußert .
Derselbe nannte den Zustand des britischen Heeres
vortrefflich und sicher wirksam , falls England in den

russisch - türkischen Krieg verwickelt werden sollte . —

Wahrend „ Golvs " noch daran zweifelt , daß die

Pforte England die Besetzung von Gallipoli gestat¬
tet habe , treffen von Konstantiuopel selbst Nachrichten
ein , nach welchen die Pforte die Genehmigung er -

thcilt hat . Heute ging der Transportdampfcr „ Kro¬
kodile " mit 900 Alarm ab . Am Montag werden
„ Serapic " , „ Malabar " und „ Sumna " folgen . Ge¬

rüchtweise verlautet , daß die Regierung noch vor
Schluß des Parlaments ( 10 . August ) mit Bewilli¬

gung eines Extrakrcdites kommen wird .
* Konstmitinopel , 27. Juli. Midhats Zu -

rnckkunft beherrscht selbstredend hier die Situation .
Daneben wird aber ernsthaft erwogen , den Sitz der

Regierung für den Fall , daß eine Belagerung Kon¬

stantinopels cintretcn sollte , nach dem alten asiatischen
Sitze der türkischen Sultane Brussa zu verlegen .
Hier werden alle Männer zum Bau der Befestigungs -
Arbeiten herangezvgcn . Entweder 4 Tage Schanzen -
Arbeit oder Zahlung von 40 Piastern .

* 25 . Juli . Aus Erzerum trifft die Meldung
ein , daß Ismail Pascha die Russen unter großen
Verlusten bis zum Berge Ararat znrückdrängte .
Moukhtar Pascha bereitet einen Angriff auf das
Centrum der Russen vor . Aus Batum trifft die

Nachricht ein . , daß sich 30,000 Russen bei Osnrgc -

thi konzentrirten . — - Zum Gouverneur Adrianopels
wurde Ibrahim Pascha ernannt .

* Bukarest , 27 . Juli . Man kündigt für die
nächsten Tage einen weiteren Donau -Uebcrgang ru¬

mänischer Truppen an , behufs selbstständiger Bela¬

gerung Widdins . Der gesammte rumänische Genc -

ralstab ist bereits nach Gonja abgegangen .
* Wien , 28 . Juli . Wie aus Ccttinje vom

heutigen Tage gemeldet wird , dauert die Beschießung
der türkischen Festung N iks ik durch die Montenegri¬
ner fort . Vnkotic hat abermals zwei Blockhäuser
zerstört . Mehrere Häuser in Niksik sind in Brand

gerathcn . Der Fall der Festung wird als unab¬
wendbar betrachtet .

Eine Majstnvergistung »
— Wurzen , 24 . Juli . Ueber die bereits erwähnte

Massen .vcrgiftnng durch jschechtcs Fleisch
wird der „ Leipziger Zeitung " heute weiter geschrie¬
ben : „ Außer den in früheren Berichten angegebenen
Personen sind in den letzten Tagen noch drei Ehe¬
frauen an den Folgen des Genusses rohen Fleisches
und beziehentlich von Blutwurst aus dem Laden des

Fleischers R . verstorben . Die Kraft der hiesigen
Aezte hat kaum hingcrcichk , um allen Erkrankten , de¬
ren Zahl sich wohl auf hundcrtundfünfzig belaufen
mag , Hülfe zu bringen . Seitens der zuständigen
Behörden sind alle nur möglichen Anordnungen ge¬
troffen worden , um neuen Erkrankungen vorzubeugcn
und die bestimmte Ursache der bisherigen zahlreichen
Krankheits - und Todesfälle zu ergründen . Die bei
den betreffenden Fleischern mit Beschlag belegten
Fleisch - und Wurstsortcn werden nicht blos einer

mikroskopischen Untersuchung unterzogen , sondern es

sollen mit denselben auch FütterungSvcrsuche an Thieren
augcstellt werden . Im übrigen soll bereits jetzt mit

Bestimmtheit angenommen werden , daß es sich im

vorliegenden Falle um Milzbrandvcrziftuugen han¬
delt , daß also das Fleisch , dessen Genuß so viel Un¬

heil über die Bewohner unserer Stadt gebracht hat ,
von einer an Milzbrand erkrankten Kuh herrührt . "

Das „ Dresdner Journal " berichtet unter dem 23 .
Juli : „ Nachdem das Ministerium des Innern am
19 . Juli in Erfahrung gebracht hatte , daß in Wur¬

zen eine große Anzahl Personen unter auffälligen
Erscheinungen erkrankt sei , erthcilte cs dem Geh .
Mcdicinalrath Dr . Günther Auftrag , an Ort und
Stelle über den Sachverhalt Erkundigung cinzuziehen ,
was am 20 . Juli geschah . AuS dem über das Re¬

sultat dieser Erörterungen erstatteten amtlichen Be¬

richte ergiebt sich folgendes : In der Zeit vom 15 .
bis zum 18 . Juli find in Wurzen über IM Perso¬
nen beiderlei Geschlechts theils leichter , theils schwe¬
rer erkrankt und von diesen bis zum 20 . Juli fünf
gestorben . Die hauptsächlichsten Krcmkhcitserscheinun -

gen bestanden in Durchfall , Erbrechen , Leibschmerz ,
quälendem Durst , Schlaflosigkeit , großer Hinfällig¬
keit und heftigem Kopfschmerz . Als Ursache hat sich
bei den meisten der Genuß von rohem oder gekoch¬
tem Rindfleisch , bei einigen auch der Genuß vouBlut -

wurst herausgestellt . Das fragliche Fleisch hat von
einer Kuh hergerührt , die schon einige Zeit krank ge
wesen , dann aber in einem der Auflösung nahen Zu¬
stande nach Wurzen geschafft und dort geschlachtet
worden ist . Das Fleisch soll nicht gut ausgeseheu —

eiu am 16 . Juli bei Erkrankten Vorgefundener Rest
war von grünlicher Farbe und penetrantem Geruch
— , auch keinen guten Geschmack gehabt haben . Von
vielen ist es in rohem , mit Zwiebeln , Pfeffer und

Salz versetzt , von anderen im gekochtem oder Zebra -



trnem Zustande verzehrt worden ; im erstgedachten
Halle sind die Erkrankungen rascher ciugetrelcn und

schwerer gewesen als in letzterm . Ueber die Natur
der Krankheit , an welcher die fragliche Kuh gelitten ,
ist um deswillen nichts Sicheres zu ermitteln gewe¬
sen , weil dieselbe von einem thierärztlichcn Empiri¬
ker behandelt worden . Daß es kein Milzbrand war ,
rrgiebt sich schon aus der längeren Dauer der Krank¬

heit . Der hervorragendste Sectionsbesnnd bei den
- er Krankheit erlegenen Personen war der einer hef¬
tigen Magen - und Darmentzündung . Die gericht¬
liche Untersuchung ist noch im Gange und sollen
Lcichentheile von Gestorbenen sowohl als auch noch

vorhandene Fleischreste einer sorgfältigen chemischen
und mikroskopischen Untersuchung unterworfen werden . "

Bemerkt muß noch werden , daß sich bei den verschie¬
denen Transporten der verhafteten Schuldigen starke
Volksanfläufe bildeten , welche nur mit Mühe von
-Gcwnltthaten zurüekgehalteu werden konnten .

VN Brake , 30 . Juli . Am Sonnabend Vor¬
mittag Passirten Sc . Kgl Hoheit der Großhcr -

zog in Begleitung des Geh . Staatsrath Jansen
und mehrerer anderer Herren per Extrazug unsere
Stadt , um eine Fahrt durch Landwührdcn zu
machen und die neuen Hafenanlagen in Bremerhaven
und Geestemünde , sowie die Forts in der Wescr -

mündung zu besichtigen . Se . Kgl . Hoheit kehrten
nach Vornahme dieser Besichtigung per Wagen von
Nordcnhamm über Ellwürden , Rodenkirchen , Schwei
und Jade nach Rastede zurück . Zur Vermittelung
der Ucbcrfahrt von Nordenhamm nach Deedesdorf
war der Dampfer „ Nordenhamm " herbeibeordert .

— Am Freitag Nachmittag hatten zwei hiesige
Bürger , weiche eine Wasserparthie in einem Ru¬
derboote machen wollten , das Unglück , noch vor Be¬
steigung des Bootes in die Weser zu stürzen , kamen
jedoch mit einem nassen Bade davon .

— Das Haus des Herrn Aug . E . H . Drawin
ist zum Preise von 7200 Mk . an Herrn Schuhma¬
cher Schulenberg in Kiippkanne verkauft ; die für
das Nebengebäude gebotene Summe von 6000 Mk .
wurde nicht acceptirt .

— - Zwei Handwerksburschcn , welche von
einem hiesigen Einwohner gewaltsam „ milde Gaben "

erpressen wollten und wegen ihrer Unverschämtheit
von Letzterem an die Luft gesetzt waren , wurden ge¬
stern von der Polizei verfolgt ; man gab die Verfol¬
gung indeß bald auf , da die Strolche in der Rich¬
tung nach Oldenburg einen zu weiten Vorsprung
errungen hatten .

*
2

* Der „ Oldenb . Ztg . " vom 27 . d. M . ent¬
nehmen wir folgenden Artikel :

„ Brake . Bezugnehmend auf den in Nr. 167
d . Ztg . veröffentlichten Artikel aus dem Stadlande ,
verfehlen wir nicht , nnö diesem Aufrufe zur Errich¬
tung milder und wohlthätiger Stiftungen ans voll¬
ster Ueberzeugung anznschlicßen . Auch hier in Brake
mangelt es noch an derartigen Instituten
und zwar in erster Linie an einem Krankenhause .
Schon seit Jahren ist man bestrebt — und die hie¬
sige Lvcalprcsse unterstützt dieses Streben nach besten
Kräften — , ein solches hier in ' s Leben zu rufen ,
damit Kranke und namentlich auch durch Unfälle zu
Schaden gekommene Menschen nicht erst nach Olden¬
burg transportirt zu werden brauchen oder die

Barmherzigkeit hiesiger Bürger in Anspruch zu neh¬
men gezwungen werden , sondern sofort ein gutes
Unterkommen und liebevolle , sorgsame Behandlung
finden können ; aber leider steht dies Project immer
noch in tobten Buchstaben auf dem Papier , und ver¬
gebens hofft man , daß durchgreifende Maßregeln zur
Verwirklichung desselben ergriffen werden möchten .
Man geht zwar mit denn Plane um , im hiesigen
Armenarbeitshause einige Zimmer zu Krankenstuben
herznrichtcu ; aber wie , wenn die Anstalt sich Plötzlich mit
men füllte und auch die für Samariterzwecke rcser -
virtcn Localitäten von denselben in Anspruch genom -
Armen werden müßten ? Wäre man dann nicht gezwun¬
gen , von Neuem auf ein passendes Local Jagd zu
machen ? Da ist es doch wohl geboten , gleich eine
wirkliche Krankenverpflegungsanstalt zu erbauen , statt
daß man Einrichtungen trifft , die nur für ungewisse
Zeit bestehen können . "

*
§,

*

* Der „ D . Z . " entnehmen wir : Wie wir
hören , beabsichtigt der Pferdczuchtvcrein in Meinin¬
gen , im September d . I . wieder Oldenburger Fah¬
len cinzuführen und öffentlich zu versteigern . Wir
halten dabei im allscitigen Interesse für wünschens -

werth , das bei dieser Gelegenheit die bisher einge¬
führten Fohlen öffentlich ausgestellt werden . Die¬
selben haben sich, soweit wir solche gesehen , vor¬
trefflich entwickelt und zeigen , daß der Verein bei
der Wahl des Materials das Richtige getroffen hat .

*»* Oldenburg . Unser Dragoner -Regiment
wird am 7 . Ang . von hier abrücken und sich znächst
nach Cloppenburg begeben , wo in Verbindung mit
den beiden in Cloppenburg liegenden Schwadronen
erst Regimentsexerciren und hiernach in Gemeinschaft
mit dem in Verden garnisonircuden hannoverschen
Ulanenrcgiment No . 14 . ein Brigadeexerciren statt -

findct . Diese Hebungen werden etwa 3 Wochen in
Anspruch nehmen , worauf sich die Regimenter von
dort direct zu den größeren Manövern begeben .

— Die Schwurgcrichtssitzun
'
gcn des lau¬

fenden Quartals beginnen am 17 . September , Mor¬
gens 10 Uhr . Es sind ernannt zum Präsidenten
des Schwurgerichtshofes : Obergcrichtsdirektor Ruh -
strat in Vechta ; zum Vertreter desselben : Appellations -
rath v . Bach ; zu beisitzenden Richtern : Obergerichts¬
rath Tenge , Obergerichtörath Bothe in Varel ; zu
Ergänzungsrichteru : Obergerichtsrath Gräper , Ober¬
gerichtsrath Flor . Die Ausloosung der einzubcrufenden
Geschworenen wird am Montag , den 3 . September
d . I . , Nachmittags 1 Uhr , in öffentlicher Sitzung
des Cassationssenats Grvßh . Oberappcllationsgerichts
stattfinden . Wie die „ O . Z . " hört , liegt eine Reihe
interessanter Fälle vor , u . A . eine Anklage wegen
Mordversuchs , betrügerischen Bankerotls re .

-— Der Minister des Innern hat die Bezirks -

Regierungen mittelst Rundschreibens zur Einliefcrung
von Gutachten und Vorarbeiten veranlaßt , um ans
denselben für die Prüfung und Entscheidung der im
Verfolg der diesjährigen Reichstags - Verhandlungen
wiederholt zur Erwägung gestellten Frage , ob eine
Abänderung des Z . 33 der Reichs - Gewerbeordnung
in dem Sinne geboten und zweckmäßig erscheine , daß
entweder auch die Erlaubniß zum Betriebe der

j Gastwirthschaft von dem Nachweise einer vorhan¬
denen Bedürfnisses abhängig gemacht werde , oder
daß das Recht zur Ausübung der Schankwirthschaft ,
beziehentlich des Kleinhandels mit Spirituosen nicht
mehr als in dem Rechte zum Betriebe der Gast¬

wirthschaft enthalten , angesehen werde , eine den ge- fl
genwürtigen Verhältnissen entsprechende anderwcite f
Grundlage zu gewinnen . ^

Eutin . Die Ernteaussichten sind in r
unserem Fürstenthum zwar ungleich besser , als man §
zu Anfang des Frühjahrs hoffen durste , allein im F
Ganzen wird eine Mittelernte schwerlich erreicht wer - ß
den . Gras ist zwar in großer Fülle gewachsen , R
allein das Einbringen des Heues ist von der ls
Witterung wenig begünstigt und es steht in den '

größeren Gütern noch zu einem großen Theile drau - tz,
ßen . Der Roggen , welcher freilich auf unseren Fel - si
dcrn keine große Rolle spielt , wird nur dürftig aus - ,
fallen . Unsere Hauptfrucht , der Weizen , wo er iu
Folge von Sturm und stiegen sich nicht gelegt hat ,
wird vielleicht über eine Mittelernte hinausgehen .
Das Sommcrkorn ist von ziemlich gutem Aussehen .
Die mit Rappsaat und Rübsamen bestellten Felder
sind so ungleich , daß man über die Oclsaatenernte
noch nicht aburtheilen kann . Bei allen Feldern
kommt aber in Betracht , daß die Engerlinge in die¬
sem Jahre weil mehr als sonst einen großen Scha¬
den anrichtcn .

Vermischtes .
— Ein Kosakenstückchen . „ Auch die Kosaken " ,

schreibt ein Korrespondent aus Braila , „ haben an
Popularität nichts verloren , und ganz Bukarest lachte :
einige Tage über ein Stückchen , das Einer von ih - ^
neu unweit des Dorfes Bakarcsci aufgeführt hatte . R
Er kam dort vor eine „ Kretschma " ( Wirthshaus ) L
und ließ sich nicht unbedeutende Quantitäten Spiri - H
tuosen verabreichen , dann machte er ganz ruhig U
Miene , sein Pferd zu besteigen und fortzureiten . H
Der Wirth kam jedoch noch rechtzeitig seiner Ver - D
geßlichkeit zu Hülfe und mahnt an die Bezahlung . A
Unser Kosak zieht seufzend ein furchtbar schmutziges Z
Portemonnaie aus der Tasche und will hineingreifen , ff
als plötzlich sein Pferd unter ihm , wie vom Schlage F
getroffen , zusammenstürzt . Der Kosak ist ganz ver¬
zweifelt ; er thut alles Mögliche , um es aufzurichtcn , ^
giebt ihm die zärtlichsten Namen — umsonst . Es M
bleibt steif und regungslos — ist todt . Die Um - x
stehenden , wissend , daß das Pferd persönliches Ei - 8

genthum des Kosaken ist , der somit von einem solchen P
Verluste schwer betroffen wird , werden von der O

Szene lebhaft gerührt und im Nu ist eine kleine 8

Sammlung improvisirt , dazu bestimmt den tiefen 8
Schmerz des trostlosen - Steppensohnes ein wenig zu K
lindern . Auch der Schenkwirth trägt das Seiuige D
bei und regalirt ihn noch mit einigen Gläsern Wein . W
Der Kosak schnallt endlich resignirt seinen Sattel s -
ab , nimmt ihn sammt der Lanze auf den Rücken , r

wirst noch einen letzten wehmüthigen Blick ans sein
treues Thier zurück und geht . Auf tausend Schritte K

Entfernung bleibt er noch einmal stehen — ein gel - R
lender Pfiff tönt herüber . O Wunder ! Das Pferd I
vernimmt das Zeichen , steht plötzlich wieder auf den 8
Beinen und eilt , freudig wiehernd , wie ein Pfeil I
seinem Herrn nach , den nächsten Augenblick sitzt die - U
ser auf dem Pferde , dankt den Versammelten durch K
eine Handschwcnkung für die gütige Thcilnahme und ^
verschwindet am Horizonte . Der Schenkwirth ist
seit der Zeit auf Kosaken sehr schlecht zu sprechen . "

Ein tüchtiger Polyeiinspector.
Humoreske aus dem Leben .
Von Fr . Wilib -lld Wulff .

Es war zu jener Zeit , als das Portrait des ei¬
sernen Grafen , welches jetzt iu allen Größen , vom
Oelbilde angefangcn , bis hinab zum Bilderbogen ,
die Wohnzimmer von Reich und Arm schmückt , nur
in Vervielfältigungen von höchst zweifelhaftem Wer -
the , aber durchaus nicht zweifelhafter Bedeutung für
das Original , in satyriscbcn Zeitschriften und iu den
Schaukästen der Buchhandlungen erschien . Die Wct -
tcrstürme von 1866 und 70 waren noch nicht über
Deutschland dahingebraus

' t und sämmtliche Duodez¬
fürsten des weiland heiligen römischen Reichs halfen
ihren bevorzugteren Brüdern wacker mitregieren .

Damals lebte in einem Städtchen nahe der pol¬
nischen Grenze ein Mann , dessen Andenken wohl
verdient , der Vergessenheit entzogen zu werden . Er
hieß nicht etwa Gntmann und war ein Erzschelm ,
nicht etwa Hannover und war ein Berliner Jude ,
nicht etwa Kindermanu und war kinderlos , nicht ct -
Klug und war ein ausgemachter Esel , sondern sein
wa Name paßte zu seinem Beruf . Er hieß Schnüffler

und war Polizeünspcctor , städtischer Polizei ! ,ispecior .
Als .früherer Feldwebel , der während eines Manö¬
vers bei der allzu hitzigen Verfolgung des Feindes
in einen Brunnen gefallen und dadurch dienstuntaug¬
lich geworden war , hatte ihm die Regierung diesen
Posten verliehen .

Schnüffler war ganz der Mann dazu , denselben I
auszufüllen und bedauerte nur , daß eS so sehr an !

Spitzbuben in seiner jetzigen Garnison , wie er sich
militärisch ausdrücktc , fehlte . Seine Hauptthätigkeit
bestand meistens darin Bettler und Vagabunden ein¬
zufangen . Waren dieselben polnischer Nationalität ,
so wurden sic einfach , ohne weiteres Verhör , au die
Grenze gebracht und hier mit einem Abschied entlas¬
sen , der ihnen das Wiederkommcn etwas bedenklich
machte . Vaterländische Vagabunden genossen den
Vortheil eines Arrestes bei Wasser und Brod und
wurden während dieser Zeit von unserm Freunde
durch stundenlange Verhöre fast zu Tode gequält .
Schnüffler wollte durchaus in jedem dieser Unglück¬
lichen einen Fälscher oder Mörder scheu , zum Min¬
desten aber einen gefährlichen Einbrecher . Er in -

quirirte und cxaminirte aus das Haarsträubendste hin
und her und ließ nicht eher ab , als bis ihm die
ganze Lcbcusgcschichte seines Opfers in allen ihren
Details bekannt geworden und er sich überzeugt hatte ,
daß sein Arrestant ein Tagedieb und unverbesserlicher
Leichtfuß , jedoch kein Verbrecher sei .

Die Lust , Verhöre anzustellen , war bei ihm fast
zur Manie geworden und der ihm Vorgesetzte Beamte
in der Krcishanptstadt , der ihm seine Ucberlreibun -

geu in der ersten Zeit als Folgen übergroßen Eifers
gern verziehen , hatte ihm im Laufe der Zeit mehr¬
fach Verweise zngehen lassen . Da diese indessen
nichts fruchteten und der Beamte ein zu humaner
und liebenswürdiger Manu war , um sich über
Schnüfflcr

' s Bcrhörswnth höheren Orts zu bcfchwe -

I reu , so legte er die ihm zugehenden Berichte des

Polizeiinspcctors ohne ein Wort der Erwiederung
bei Seite , was unfern Freund gewaltig verdroß und

ihm manche Stunde seines Lebens verbitterte . Er

tröstete sich jedoch damit , schließlich einen Fang zu
machen , der seinen Vorgesetzten die Augen öffnen
würde und fuhr fort , seine Gefangenen , die auch im¬
mer seltener zu werden ansingen , da jeder Bettler ,
den er einmal in seinen Händen gehabt und verhört
hatte , sich den leibhaftigen „ Gottseibeiuns " nur in
der Person des Polizeiinspcctors vorstcllen konnte , D
zu quälen . Nur unerfahrene Vagabunden kamen ß
noch nach T -, aber auch diese vergaßen , aus dem R

Arrest entlassen , stets das Wicderkommen .

Daß er die polnischen Umhcrtrciber schonte , lag
darin , weil er , wie die böse Welt behauptete , kein
Wort Polnisch verstände .

Nur wenn cs etwas zu verhören gab , war

Schnüffler bei gutem Humor ; war kein Arrcstat
vorhanden , so herrschte schlimmes Wetter im Hause
und zu solcher Zeit hatte seine aus Frau und Toch¬
ter bestehende Familie viel von seiner bösen Laune

zu erleiden . Ueberhaupt hatte der zwischen 45 bis

46 Jahre alte Polizeünspcctor , dessen Personalbe¬
schreibung wir kurz darin zusammenfaffen , daß er

gerade so aussah , wie tausend andere Menschen , we¬
der klüger noch einfältiger , wcderl,übscher noch haß/
licher und iu Folge des Falles in den Brunnen mit

dem linken Fuße , jedoch kaum bemerkbar , etwas kurz

trat , wenig Freunde in dem Städtchen . „ Grob wie
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Schiffs -Nachrichten»
ff Ningkjöbiug , 23 . Juli . Die Kuff - Galcas

„ Die beiden Brüder " , Dreher , aus Weener , von
Fredrikstad mit Holz nach Brake , ist bei Bjerregaard
gestrandet . Das Schiff scheint unbeschädigt.

ff Plymouth , 23 . Juli . Der von Newyork an-
gekommene Dampfer „ Pommerania " bemerkte am
19 . d . gegen 10 Uhr Abends auf 49 " N . und 24§
W . ein sehr Helles Licht und glaubte , daß dasselbe
von einem brennenden oder in Gefahr befindlichen
Schiffe herrühren würde . Der Dampfer änderte
deshalb seinen Kurs nach der Richtung des Lichtes,
stoppte die Maschine , als er eine halbe Seemeile
von demselben entfernt war und sandte ein Boot
läugsseite, dessen Insassen das Schiff anriefcn und
die Antwort erhielten , daß letzteres ein Wallfischfäu -
ger und die Mannschaft mit Oelkochen beschäftigt
sei. Der Name des Schiffes war „ Memovee " oder
„ Menovee « , aus Newbedfort . Der das Boot füh¬
rende Offizier machte der Mannschaft Vorwürfe über
das Brennen eines so großen Feuers während der
Nachtzeit, wodurch passirende Schiffe veranlaßt wür¬
den , von ihrem Kurse abzugehen, > um zu erfahren ,
ob Hülfe geleistet werden müsse.

Ueberseeische Posten
ff Newyork , den 28 . Jnli . Das Postdampfschiff

des Nordd . Lloyd „ Oder " , C . Leist, welches am 14 .
Juli von Bremen und am 17 . Juli von Southamp¬
ton abgegangen war , ist gestern 6 Uhr Abends wohl¬
behalten hier angekommen.

ff Bremen , 28 . Juli . Das Postdampfschiff des
Nordd . Lloyd „ Neckar " , W . Willigcrod , hat heute
die sechste dicjährige Reise via Southampton nach
Newyork angetrctcn .

In See angesprochen :
ff Dtsch . Brig „ Argv " , aus Elsfleth , am 24 .

d . auf 490 11 ' N . und 130 16 ' W . durch den
Lloyddampfer „ Ohio " .

Äilgekommeile und affgegangene 8clM .
Juli Angekommen in Brake :
23 . Dtsch . Elisabeth , de Jonge , mit Holz v . Sanue -

snnd.
Holl . Wilhelmine , Kremer , mit Hol ; v . Riga .

Dtsch . Immanuel , Brahms , mit Holz v . Fred¬
rikstad.

24 . Holl . Jsadore , Apol , mit Holz v . Memel .
25 . Engl . I) . I . P . Taylor , Campen , mit Stckgt .

von Newcastle .
Schw . Wandriugsman , Andcrsson , mit Holz v ,

Gefke.
26 . Dtsch . Lisette, Ebkes , mit Kohlen v . Hartlepool .

Otto , Darmer , mit Holz v . Blaufort .
Rhadamanthus , Schumacher , leer von

Bremen .
27 . Helene Marie , Hibben , mit Cement v .

Hartlepool .
Engl . Bounty , Storni , mit Kohlen v . Hartlc -

pooi .
Dtsch . Einigkeit , Neynaber , leer v . Bremen .

28 . Geredina , Janssen , mit Hanf v . Riga .
Gestna , Müller , mit Holz v . Fredrikshald .

Holl . Bettina , Leffcrs, mit Holz v . Memel .

Juli Abgegangen von Brake :
22 . Dtsch . Annchcn, Glyken , in Ballast n. Kotka.
23 . Gazelle , Amker, in Ballast n . Soderhamm .

O . Arion , Bullerdiek , in Ballast n . Riga .
Engl . Nun Davies , Davies , mit Asphalt nach

Bristol .
24 . Dtsch . Concordia , Wächter , in Ballast n . Riga .

Engl . O . M . Dickie, Hunter , in Ballast n . See .
O . Vigilant , Conolly , mit Stroh nach

Newcastle .
25 . Dtsch . Dora Sophia , Rohde , leer n . Bremer¬

haven .
26 . Dtsch . Meta , Tubbe , mit Holz n . Varel .

Sophie , Janssen , mit Holz n . Varel .
27 . v . Neptun , Jantzen , mit Schienen nach

Crvnstadt .
28 . Engl . I) I . P . Taylor , Campen , mit Stckgt .

n . Newcastle .
Dtsch . Blumenthai , Fricke, j „ Ballast n . Riga .

Anna , Biet , in Ballast n . See .
Gesina Lucia, Pekeler , mit Grubenholz

n . Boneß .
Elisabeth , de Jonge , leer n . Blumenthal .

Angenommen :
14 . Rebecca , Hustede, v . Charlcstown in Hammer¬

fest.
B . H . Steenken , Hashagen , v . Livorno in off

Beachy Head .
21 . Mathilde , aus Elsfleth , Dungcneß Pass. n . ost¬

wärts .
20 . Ceres , Socken , v . Monrovia in off the Lizard ;

26 . in Cuxhaven .
23 . Pax , Pundt , Kopenhagen paff . v . Petersburg .
24 . Speculaut , Hustede, v . Gasseiu in London.

Abgegangen :
Juli 18 . Alida , Siebje , v . Buenos Ayres n . Chile .

7 . Ingo , Wurthmann , v . St . Thomas n . St . Croix .
20 . Sagitta , Behrens , v . Lissabon n . Antwerpen .
25 . Palme , Mahde , in Ballast v . London n . St .

Thomas .

MaekLpreLfe
Brake , Sonnabend den 28 . Juli .

Butter 1 Mk . ; Eier 70 Pfg . ; Kartoffeln ,
junge , (20 Liter) 90 Pfg . — 1 Mk . Erbse n , junge ,
( 1/2 Kilo) 10 Pfg .

ÄuzeigM.
Nachdem die Einkonimensteuerrollc der Ge¬

meinde Golzwarden für das Jahr 1877s78
festgestcllt ist, wird dieselbe 14 Tage laug vom 22 .
Juli bis zum 5 . August d . I . bei dem Gemeinde¬
vorsteher Töllner zu Golzwarden zur Einsicht der
Steuerpflichtigen offen liegen.

Etwaige Reklamationen , in Folge deren, Wenn
sie unbegründet gefunden werden , den Reklamanten
die veranlagten Kosten zur Last fallen , auch die Re¬
klamanten noch höher zur Steuer veranlagt werden
können, sind innerhalb drei Wochen nach dem Ab¬
laufe der AuSlegungszcit , also vor dem 26 . August
bei Strafe des Ausschlusses bei dem llutcrzcichnetcn

auzubringcn und zu begründen .
Brakc , den 21 . Juli 1877 .

Der Vorsitzende des SchätznngsausschnsscS der
Gemeinde Golzwarden .

Strackerjan .
_ ^ _ _ Regahl .

jie Sieltiefsbrücke in Klippkannc ist von
Donnerstag den 2 . August d . I . an , bis

weiter gesperrt .
Brake , 1877 Juli 28 .

Verwaltungsamt .
Strackerjan .

Regahl .

Äm
o
S . ,Mittwoch , den 1. August d .

Vormittags 10 Uhr ,
sollen in Kimmc 's Wirthshause Hieselbst die unbc-
deichtcn Ländereien auf dem großen Pater und der
Anwachs an demselben zur Verpachtung auf 6 Jahre
öffentlich ausgcboteu werden.

Brake , 1877 Juni 29 .
Verwaltungsamt .

Strackerjan .
Regahl .

Ue Grasuutzuug aus der Wilhclmsplate vom
1 . Mai 1878 an , soll am

Donnerstag , den 2 . August d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

an Ort und stelle zur Verpachtung auf ein oder
mehrere Jahre ausgeboten werden .

Die Pachtliebhabcr werden aufgefordert sich bei
der Hecrdstcllc auf dem Harriersande zu versammeln .

Brake , 1877 Juni 29 .
Großhcrzogliches Vcrwaltungsamt .

Strackerjan .
Regahl .

Augeriebcne Oclfarben ,
Leinöl, roh und gekocht ,
Siccativ ,
Harpuis ,
Varnis ,
dünnen Stockholmer Thecr ,
dünnen Kohlthcer ,
dicken Terpentin ,
Archangelsk Pech
Pinsel in allen Sorten

empfiehlt

Ioh. de Harste.

Umc Widme Schatzkammer ^
«der Gesundheit , die Wicdergenesung für alleß"

meidenden, welches auch ihre Krankheit sei, ist»
Sdas große Krankeubuch „ der Tempel der Ge ,
Wildheit ! " Möge cs Jeder lesen , der ciucrH
-Hülfe bedarf . Für 1 M . von E . Schlesingers
zBcrlin 8 . , Nene Jacobstr . 6 . zu beziehen.

A

Schnüffler " , so ward allgemein ein bekanntes Sprich¬
wort umgcwandclt .

Längere Zeit hatte das Arrcstlokal leer gestanden,der verhörswüthige Jnspector war in Verzweiflung ,als er eines Tages gegen Abend einen Brief aus
der Polizciregistratur der Provinzialhauptstadt erhielt ,der wohl geeignet war , Frau und Tochter unseres
Freundes mit Freude zu erfüllen , denn das bisher
wortkarge und launische Familienoberhaupt war wie
umgestimmt .

In dem Briefe lag ein Steckbrief , welcher fol¬
gendermaßen lautete :

„ Der des Raubmordes an dem Rentier
Schnldmann dringend verdächtige Commis Robert
Brückner hat sich der Verhaftung durch die Flucht
entzogen und ist sein Aufenthalt bisher nicht zu
ermitteln gewesen. Die löbl . Polizeibehörden wer¬
den aufgefordert , auf denselben zu vigiliren und
im Fall der Ergreifung dem Kriminalgefängnisse
i» Br . einzulicfern .

Signalement .
. Statur : Mittelgroß .

Augen : Grau .
Haare : Braun .
Alter : 32 Jahre .
Kleidung : Brauner Nock und braune Beinkleider .
Besondere Kennzeichen: Bartlos und eine kleine

Warze auf der linken
Wange .

Die Staatsanwaltschaft zu Br . "

Unter dem gedruckten Steckbriefe standen folgende
geschriebene Zeilen :

„ Gegründeten Muthmaßungcn zufolge, hat sich
der Verbrecher nach T . gewendet, um von dort über
die Grenze zu gelangen . «

„ Nach T . gewendet ! " schrie Schnüffler beinahe
jubelnd . „ Welch' ein Glück. Der Himmel giebt mir
Revanche für die vielen Täuschungen , die ich als
Polizcibeamter zu erdulden hakte. «

„ Wenn Du den Verbrecher nur erst hast, Väter¬
chen " , sagte schüchtern Mathilde , ein junges , liebli¬
ches Mädchen , welche ein zweifelndes Lächeln nicht
unterdrücken konnte.

„ Ihn haben ? Nichts leichter als das, " engeg-
netc eifrig der Polizeiinspector . „ Wenn er sich hier¬
her gewendet, so ist das schon so gut , als säße er
in sicherem Gewahrsam . Endlich einmal eine Sache
von Bedeutung, " fuhr er fort , sich die Hände rei¬
bend. „ Gelingt es mir , und es wird mir gelingen,
den Mörder zu fassen, so kann eö mir an Beförde¬
rung , ja an einem Orden nicht fehlen . Vielleicht
ist er schon in der Stadt , denn morgen ist Wochcn-
markt , zu dem auch Handelsleute aus Polen her¬
überkommen . Ah, ich errathe , weshalb er sich gerade
nach X . gewendet . Mit Hülfe dieser Handelsjudcn
will er versuchen, über die Grenze zu kommen. Viel¬
leicht steckt unter ihnen sein Helfer . Wahrhaftig ,
Frau , ich wittere eine ganze Mördcrbande . "

(Fortsetzung folgt .)

( -ff Brake , 31 . Juli . Vorige Nacht zwischen 1
und 2 Uhr ist bei dem Kaufmann I . Goldschmidt
hics . eine der großen ^ zölligen Ladenfenster mittelst
eines Meißels zertrümmert und der Laden bestohlen
worden . Der Thäter muß sich bei der Arbeit ziem¬
lich schwer verwundet haben, denn man hat Blutspn -
ren bis zum westlichen Ende der Schulstraße und
noch weiter verfolgt . In einem hinter den Hausern
der Brcitenstraße liegenden Garten fand man ein
großes , völlig mit Blut getränktes Tuch , das der
Dieb ohne Zweifel zum Verbinden seiner Wunden
gebraucht hat , und in einem daneben bclegenncn
Garten , sowie auf der Schulstraße hat man einige
von den gestohlenen Kleidungsstücken vorgefunden ;
der bei der Verübung des Einbruchs gebrauchte
Meißel lag auf dem Schauplatze der That . Der
Commis des Gestohlenen hörte IZ/4 Uhr Geräusch ,
konnte aber vom Fenster seiner in der Oberetage be¬
legen« ! Kammer aus nichts Verdächtiges bemerken
und begab sich deshalb wieder zur Ruhe . Um 2
Uhr ging der Arbeiter Scharf vorbei , bemerkte, die
zerbrochene Fensterscheibe und schlug sofort Allarm .
Die Polizei ist in voller Thätigkeit und wird hoffent¬
lich den frechen Spitzbuben — der sich überdies schon
durch seine Wunden selbst verrathen muß — ermitteln .

Wie bis jetzt festgestellt, sind einige Anzüge und
kleinere Manufakturstückc , sowie 30 Mk . (aus der
Ladcnkasse) gestohlen.

— Soeben wird uns noch mitgetheilt , daß auch
in der Kircheustraße etwas von dem gestohlenen Gute
aufgefuuden sei .



Eine Frau wünscht Wäsche im Hause anzu¬
nehmen

bei Frau Schröder ,
Boitwarder Chaussee ,

dem Schützenhofc gegenüber .

Soliden Personen ist der Verkauf eines überall

leicht verkäuflichen guten Artikels bei hoher Provision
zu übertragen . Francs -Offerten sind innerhalb 8

Tagen sub ick . ? . 800 postlaZsruä Oarlsrulle

( Baden ) zu richten .

Lieblg
's Ziumys-Exlract

! ist nach neuesten Forschungen mediz . Autoritäten alleiniges , sicheres , diat . Radicak -Mittel bei : Hals -

schwilidsllcht, Lnngenlciden ( Tubcreulosc, Abzehrung, Vrustkrankheit) , Magen- , Darin - nud Brorr-
chial- Catarrh (Hüsten mit Answurf ) , Riickemuarksschwindsncht, Asthma , Bleichsucht, allen Schwäche -

I Zuständen (namentlich nach schweren Krankheiten) . Kisten von 5 Flacon an ä, Flacon Iflz Mark
cxcl . Verpackung versendet mit Gebrauchsanweisung : Hartung

' s Kumys Anstalt , Berlin IV . ,
Verlang . Genthincr St . 7 . Acrztliche Brochürc über Knmys -

'
Kur liegt jeder Sendung bei .

r»IIv Mittet v » t « lKl « 8 ,»»rr « i» v v « r tt r» , » « , »8vott «Leu
S « 1« tt, » ^ I, , »,it H, „ »,Z8 k8eii, - i « K »vis ii «ivi R « Irr » 8 « i » .

A !» »r » ri » eiH »' tti ' «ieri . Die Unterhalts der

hiesigen Gcmeindefußwege soll am

Montag , den 6 . August d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

in H . Kortlangs Gasthause zu Käscburg öffentlich
mindestfordcrnd für die Zeit vom 1 . Septbr . 1877
— 1878 verdungen werden .

Der Gemeinde -Vorstand .
LI tVr » »ttLer »

Immoliil -Verlmuf.
ttktS Das den minderjährigen Kin -
ttttk . dern und Beneficialerbcn des

weiland Schneidermeisters Gcrh . Friedr . Sanders

zu Brake , vertreten durch ihren Vormund Schläch¬
termeister B . H . Fröhlich zu Brake , und dem Zim -
mcrmann Joh . Diedr . Kunkel jetzt zu Bremerhaven
gemeinschaftlich gehörige , zu Brake an der Georgs¬
straße bei der Kirche belegene Immobil , bestehend ans
zwei separaten zweistöckigen Wohnhäusern nebst Stall
und einigen Gartcngründcn , soll am

Sonnabend, d . 1 . Septbr . d» I . ,
Mittags 12 Uhr ,

im Amtsgerichtslokale hiesclbst zum öffentlich meist¬
bietenden Vcrkaufsaufsatzc gelangen .

Beide Wohnhäuser sind erst vor einigen Jahren
massiv und dauerhaft unter einem Dache erbaut und
bequem eingerichtet ; jedes hat zwei completc Fami -

lienwvhnungcn . Dieselben eignen sich sehr wohl zum
Betriebe eines Geschäfts , bieten aber vorzüglich der
freundlichen Lage wegen jeglichem Privatmann eine
angenehme Wohnung .

Kaufliebhaber werden eingcladen mit dem Be¬
merken , daß sowohl ein Verkauf im Einzelnen als
im Ganzen versucht werden soll .

FLeLi » « »°8 .

Grüne
Fliegenfänger ,

Einmachgläser in allen Größen .
t '.

s »»r Als beson¬
ders Preiswerth empfehle folgende Parthien :

schweren feinen Lama zu Kleidern , 12 Ellen oder
7 Meter für 3 Mark ,

hochfeine Kleiderstoffe , Meter von 50 Pfg . an ,
^ 4 breiten , rein wollenen Buckskin , Meter von

3 Mk . 50 Pfg . an ,
waschechten elsässischen Cattu », Meter 35 Pfg - ,

Elle 20 Pfg . ,
^4 breites feines Halbleinen , Meter 35 Pfg . ,

Elle 80 Pfg -,
» j, breites schweres HauSmachcrlcincn , Meter

HO Pfg ., Elle 35 Pfg . ,
6^ breites feines Hausmacherlciuen bei halben

Stücken von 30 Ellen für 15 Mk .
Sämmtliche Waaren sind zollfrei !

_ _ H . Weser .
Brake im Zollverein . Von dem so vielfach von

Oldenburg bezogenen

Druckcattu«
erhielt ich eine zweite Sendung und halte solchen be¬

stens empfohlen .

H . Weser .
Erhielt eine hübsche Sendung Weißwaaren , Gar¬

nituren, Kragen, weißgest . Röcke , Festous, Schoner,
Decken rc. , Kinder- Wageudecken in hübschenMustern.

C . Meunecke .

Torst ullk) UolMkörbe ,
in Rohr und Weiden ,

empfiehlt
Vor Brake . H . Schütte , Korbmacher .

I
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Kin großartiger Erfolg ^
es ohne Zweifel , wenn von einem Buche SO A

rn erschienen sind und um so großartiger ist d

lich war nnd in einer so kurzen Zeit , wie
solches der Fall bei dem iilnftrirten Buche :
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ndcn wollen , dringend zur Durchsicht cmpfoh
rden . Die darin abgedruckten Lttteste beweisen
ZerordknUichen Heilerfslue und sind eilte Garan
iür , daß das Vertrauen nicht getäuscht wi
-iges über 500 Seiten starke , nur 1 Mark kostet
ich ist in jeder Buchhandlung vorrätbig . wird at
ch auf Wunsch direct von Richter 'ö Lerlags -Anst
Leipzig gegen Einsendung von 10 Briefmar !

ü 10 Pf . versandt .
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tie
rd .
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Den bekannten

Druckcattuu
habe in großer Auswahl und hübschen Mustern stets
am Lager .

C . Mennecke.

Rei 8 mehs ,
in Säcken ,

empfiehlt billigst
»V . L <. H . ZIres ' 18 .

geräucherten tzpeck
bei D . O .

Kümmelkäse im Anschnitt
zu haben bei

<U. L .
Zu Kauf gesucht : 100 — 200 Kilo

guten Kümmel .
Ed . Brunken .

Bonner Fahnensabrik
in Mnn a . Rhein .

Luftballoms , Lampions - Feuer¬
werks kor per , Abzeichen ,

Fahnen .
H . von Gimbörn 's

Duunin - , Hixuriu - , Gallus - , kvuisör -, 8u -
lon - unä unckartz liuttzu xsiobnoir siok änrob
6bimste IMrba , grosse lslüssiAkait null sobnollos
Droestnen uns null liefern noeli irnob längerer
2eit sotuu 'fL, ms klsiobenäs Oopien .

I .n^ er in cisn äiv . Kurten , sowie uueb in
<l ' t » , - « »» S2» . MLSSLSL ' LZZI88LK/ « » »
L « tt »i , 8L «; ia » tzS^ ttAv ' Isvi » eto . betinäet
sieb bei

ki . WlXkk ' Ho

Trunksucht L !
" .A

zwar sofort , mit , auch ohne Wissen , so daß es dem
Kranken völlig zum Ekel wird . Dank - und Aner¬
kennungsschreiben liegen vor . Man wende sich an
VI » . kL « r » vtLli,z ^ Drogueuhandlung in Grün¬
berg i . Schl .

Hülfe - RettNNg - HeilMrg
für Alle , welche an Fallsucht , Bleichsucht , Gelb¬
sucht , Blnispcicn , Brust - n . Magen - Krampf ,
Kolik , Bettnässen , Husten , Schwerhörigkeit ,
Flechten leiden , bei

, S . Kleiboltcnstraße g
in Münster in Westfalen .

Behandlung bestich . Unzählige geheilt .

Mst gehellt !
MWMAi

' »ii » k .8,i «; I » t heilt sofort mit oder ohne
Wissen des Trinkers , so daß demselben das

« 3 Trinken total zum Ekel wird ,
W F . Grone in Ahaus , Westfalen.
Wg Danksagimgsschreiben und ärztliche

Atteste gratis und franco .

MdtnlmrgischeSpar - ä. Lcihkank .
Coursberrcht vom 30 . Juli 1877.

gekauft verkauft
4 o/o deutsche Reichsanleihe 9S,6S °,g 96,15 °/»

100 « !»4 0 !tz Oldenburgifche Consols 99 « jo
(Kleine -Ltttcke beim Verkauf
st « höher .)

4 » jo Stollhammcr Anleihe 98 °,o 98,50 °
4 ° !» Jeverschc Anleihe . . 98 o/o 98,90 ° g
4 ° !» Landw . Centr. - Pfandbr. 95 °/o 95,50 ° 0
3 ° /,, Oldenb. Präm . -Anlcihe

per Stück in Mark . . 137,30 138,30
50 !oEutin-MbeckcrPrwr. -Obl. 103 °/o 104 ° >»
4>!2 " !a Lübeck-Buchener gar.

Prioritäten . . . . - °/o - "1°
U/2 o/g Bremer Staats - Aul.

von 1874 . - °/v _ a kt
H/2 0/0 Karlsruher Anleihe . 100.25 °/o 101,25 °/»
H/2 "/« Halle- Soran - Gube-

ner Prioritäten (vom
Prcuß Staate garamirt) 101,25 "io 101,85 ° !» j

4 0/, Preußische Anleihe . . 95,10 °/» 96,10 «/» .
(Stücke von 1090 Mk .
und darunter >/, «— >/!>
pCt. höher ).

4>/2 0/0 Prenß . cons . Anleihe 103,60 °/o 104,60°I»
4^/2 "/» Schwedische Hypothe¬

kenbank Pfandbr . . . . - °/o 92,75° o
5 0/0 Pfandbr. d . Rh. H . -Bk . 101,25 N» 102 ° 0
4^2

"/g do. do. 96 °/» 96,75 ° y
4 0/0 do . do. 90,75 °/„ 91,50 »0
6 0/0 Amerikaner Pr . 1881 . - °/o _ vg
Oldenb. Landesbank -Aetien . - °/o — ofl

(40»/o Ein; , u . 5 °/» Z.
v . 1 . Jan , 77.) . . .

Oldenb. Spar - u. Leih-Bank»
Acticn . 127,50° io 130 ° !»
(40 o/o Ein; , u. 4 °/o Z.
v. 1 . Jan . 77.) . . .

Oldenb. Eisenhütten- Actien
(Angustfehn ) (5 ° /o Z.
v . 1 . Jnli 76 . ) . . . - - «Iv

Oldb. Vers . - Gef . - Actien Pr.
St . o . Z . in Mk . . .

Wechsel auf Amsterdam kur ;
- für fl. 100 in Mk . . - 168,65 169,45

Wechsel auf London kurz für
1 Lstr . in Lik . . . . 20,40 20,50

Wechsel auf Newport in G.
für 1 Doll, in Mk . . . 4,15 4.20

s

Wechsel für Newport in Pap.
für 1 Doll, in Mk . . . 3,91 4

Holl . Banknoten für 10 G. 16,80 -—
Gekündigte Amerikaner (verfallen ) kaufen wir zn97stg°s».

Amerikaner (nicht verfallen ) kaufen wir zu 98— 99 « j».
'

Paffagiersahrt
ans ster Anternieser.

Bon Bremen nach Bremerhaven 6 Uhr Morgens
und 3 Uhr Nachmittags ; von Brake 9 Uhr
Morgens und 6 Uhr Nachmittags .

Von Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morgens
und 3 Uhr Nachmittags ; von Brake 8 Uhr
Morgens und 5 Uhr Nachmittags .

An Sonntagen jedoch von Bremen statt 6 Uhr
Morgens um 7 Uhr Morgens .

Lllentiahn-lluhrptuu .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen . Mrgs .
SP--Z.

Morin.
IG . - Z.

Abds .
P - Z -.

Nordenhamm Abfahrt 6 23 11 50 7 - b
Großensiel „ 6 25 1155 7 ! 8
Kleincnsiet ,, 6 30 12 !— 7 -12
Rodenkirchen 6 4̂0 12 !15 7 20
Golzwarden „ 6 45 12 -25 7 30
Brake j

Ankunft 6 !54 12/35 7146
Abfährt 6 59 12 55 7 !40

Hammelwarden „ 7 ! 5 1 -— 7 -45
Elsfleth 7 !15 145 7 !5b
Berne „ 7i20 1 !30 8 - S
Neuenkoop 7 -30 1i40 8!10
Hude Ankunft 7 -38 1 !50 MO

Richtung Hude -Nordenhamm .
Stationen . !

Mrgs . ,
P . -Z

NachuuAbds .

Hube Abfahrr !> 10 o — 9 ! 8
Neuenkoop e, 9!20 3 5 9 ! 5
Berne 9i25 3 10 9 -lS
Elsfleth 9 -35 3 20 9 -Sb
Hammclwarden
Brake §

Ankunft
9 -40
9j54

8 25
3 39

9Ä
9 !-̂

Abfahrt 10, 6 3 !49 gF
Golzwarden 1010 3 55 —
Rodenkirchen „ 10 -20 4 !— 9 -Sb

10 ! 5Aleiriensiel „ 1 « !3N 4 ! 5
Großensiel
Nordeuhamm

„ 10 !40 4 !15 10 -10
Anknnft 10 -50 4 !31 10/20


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

